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Wcht-Umtlicher Weil.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 30 . November .
Das preußische Staatsministerium hat gestern eine drei¬

stündige Sitzung gehalten , als deren Resultat die Feststel¬
lung des Gesetzentwurfs über die Steuerreform bezeich¬
net wird . Man erwartet nunmehr unverweilte Einbringung
der Vorlage im Abgeordnetenhause .

Die französische Regierung fährt fort bezüglich des

augenblicklichen Standes der Verhandlungen mit China ,
sowie über die Lage auf dem Kriegsschauplatz Stillschweigen
zu beobachten und die Mehrheit der Kammer zeigt sich
damit einverstanden . Ein gestriger Versuch des Hrn .
Llemenceau , Hrn . Ferry zu Mittheilungen von wirklich
positivem Inhalt zu veranlassen , konnte dem Ministerprä¬
sidenten nur die Aeußerung entlocken, daß man sich einer

„ ernsten Lage " gegenüber befinde .
Die „Köln . Ztg ." theilt ein Interview ihres Londoner

Korrespondenten mit dem Ex -Khediv Ismail Pascha mit ,
der sich gegenwärtig in der britischen Hauptstadt aufhält .
JSmail glaubt nicht, daß der Mahdi 300,000 Mann habe
und daß er bereits Khartum bedrohe , — andere Leute
wissen natürlich auch, daß dies orientalische Uebertreibungen
sind . Wenn aber der Ex -Khediv meint , man solle keine
englischen Soldaten schicken , weil diese weder für die

Aufgabe , noch für das Klima taugten , so dürfte die weiter
sich erhebende Frage : wen denn ? einigermaßen schwierig
zu beantworten sein, angesichts einer soeben aus Kairo
eingetroffenen Depesche, welche besagt : „Von 600 Mann

egyptischer Gendarmerie , welche gestern nach Suakim
abgesandt worden , sind 268 auf der Fahrt von Kairo
« ach Suez desertirt .

Zum Gesetzentwurf über die gemeine «
Schafweide « .

Mit dem den Landständen , zunächst der Ersten Kammer
« orgelegten Gesetzentwürfe die gemeinen Schafweiden be¬

ireffend hat die Großh . Regierung ein Gebiet betreten ,
auf welchem die Gesetzgebung während eines Dierteljahr -

hundertS völlig ruhte . Durch das Gesetz vom 31 . Juli
1848 wurden in dem Bestreben , die Freiheit des Grund
und Bodens durchzuführen , nicht nur die auf Dienstbar¬
keit beruhenden Weiderechte auf Verlangen der Belasteten
für ablösbar , sondern auch die den alten Markgenossen¬
schaften entstammenden Gemeindeweiden , sofern sie nicht
mit Zustimmung aller Güterbesitzer neu eingeführt würden ,
für aufgehoben erklärt . Durch diese in Art . 42 obigen
Gesetzes enthaltene Bestimmung waren daher die Gemeinde¬
weiden unter Umständen in Frage gestellt , da schon der
Widerspruch auch nur eines Grundbesitzers ihre Aufhebung
herbeiführen konnte. Für einzelne die Schafzucht in größe¬
rem Umfange betreibenden Gegenden Badens (Odenwald ,
Kraichgau , Baar und südliches Hügelland ) ergab sich
daraus der Uebelstand , einmal daß die Gemeinden mit

Verschwinden der Gemeindeweiden eine wichtige Einnahme¬
quelle verloren , sodann daß eine Ausnutzung der Brach -

fiuren , bedungen durch die Schafhaltung , die auch als

Grosiherzogl . Hoftheater .
— tc. Karlsruhe , 30 . Nov . Gestern erfreuten wir uns eines

Höchst animirten , einen familiären Charakter an sich trageuden

Schauspielabends , an dem cS, selbst zu einer Zeit , da der grimme

Feind der lieblichen Kinder Flora ' s bereits sein frostige - Gesicht

zur Thür hereingestcckt hat , Blumen und Kränze in Hülle und

Fülle regnete und das Publikum aus einer gewissen , dem Künst¬

lerohr so süß klingenden Motion der Hände gar nicht heraus

kam . Alle diese Aufmerksamkeiten galten Frau Prasch , welche

in der Rolle der Lubliner 'schen Stefan » wieder zum erstenmal die

Bretter betrat , die ihr kaum lieber geworden sein können , als die

Künstlerin uns eine liebe , willkommene Erscheinung auf denselben

geworden ist . Frau Prasch gab die „ Frau ohne Geist " mit lie¬

benswürdigem , feinem Geiste , mit ungesuchter Natürlichkeit und

berständnißvoller Charakterzeichoung . Sie entwickelte die Stefan »

Vor unseren Augen durch alle Stadien geheuchelter Geistesbe -

schräuktheit , holder Liebesschwärmerei und Vertrauensseligkeit ,

eifersüchtige » Verdachtes , schmerzlicher Enttäuschung zu einer Frau

Don klarem , sicherem Geist . welche die ihr gebührende Stellung

zu behaupten versteht und selbst das Pantöffelchen , jedoch so lie¬

benswürdig , mit einem Anflug freundlichen Humor - zu schwingen

weiß , daß man nicht eine Spur von Bedauern für den gemaß -

regelteo Ehemann empfindet . Gerade die zuletzt angedeuteten

Sceuen waren in den verschiedenen Uebergängeu sehr geschickt

auSgearbeitet - Das heftige Zusammenzucken , die schmerzlichen

Redeaccente bei den mit unüberlegter Offenheit geäußerten An¬

spielungen Papa Kopsch 'S » das Aufraffen zu stolzer Haltung , als

Stefan » die Zerstören » ihre - Glückes kommen sieht , daS schmerz¬

lich bewegte Mieuenspiel , die mühsam bewahrte Festigkeit bei den ,

ähre« Verdacht bestätigenden Manipulationen mit dem Briefe ,

gleich darauf die erkünstelte Sorglosigkeit und gesellschaftliche

Düngerquelle Wichtigkeit hat , unmöglich gemacht wurde ,
so sind die seit jenem Gesetze zahlreichen Wünsche auf
Beseitigung oder Abänderung der die Gemeindeweiden aus¬
hebenden Bestimmung laut geworden , die sich in Vorstel¬
lungen an das Ministerium des Innern , sowie in Petitio¬
nen an beide Kammern äußerten . Die letzte diesbezüg¬
liche Eingabe zahlreicher Gemeinden an die Landstände
wurde auf dem Landtage 1881 / 82 von beiden Häusern
empfehlend der Großh . Regierung überwiesen .

Dem Bedürfnisse nach gesetzlicher Neuregelung dieser
Materie bezweckt der jüngst vorgelegte Gesetzentwurf in
der Weise zu entsprechen, daß immerhin unter thunlichster
Schonung der Freiheit des Privateigenthums beim Vor¬
handensein eines überwiegenden öffentlichen
Nutzens die Einführung von Gemeindeweiden durch
Mehrheitsbeschluß , also auch gegen den Widerspruch
eines Einzelnen oder Weniger möglich sein soll . Dem

Gesetz soll indeß nur eine räumlich beschränkte Wirk¬

samkeit gegeben werden , nämlich nur für diejenigen Be¬
zirke des Landes , in denen überhaupt ein erhebliches
Interesse an der Schafhaltung und Schafzucht besteht .
Auch nimmt der Entwurf darauf Bedacht , daß den be¬

rechtigten Interessen der Widerstrebenden durch die ma¬
terielle Gestaltung des Gesetzes thunlichst Rechnung getragen
werde . Er verlangt deshalb nicht allein eine starke Ma¬

jorität für das Unternehmen der Grundeigenthümer
nach Kopfzahl und Steuerkapital ) , sowie den Nachweis
eines erheblichen landwirthschaftlichen Nutzens , sondern er
macht die Einführung „der gemeinen Weide " auch von
Ertheilung der Staatsgenehmigung abhängig , verleiht dem
Majoritätsbeschluß nur eine begrenzte Zeitdauer , ordnet
die Freilassung und die Möglichkeit des Ausschlusses ge¬
wisser Grundstücke an , wahrt dem Einzelnen die volle

Freiheit der Bewirthschaftung des Grund und Bodens und
trifft Vorkehr für eine möglichst gute Funktionirung des
Apparats der Feldpolizei , sowie für glatte Abwickelung
etwaiger Ersatzansprüche in Folge der durch weidende
Thiere an den Grundstücken verübten Beschädigungen . Die
Absicht des Entwurfs ist somit nicht blos auf die zwangs¬
weise Ermöglichung der Einführung von Schafweiden da ,
wo ein Bedürfniß hiezu besteht, sondern auch ganz wesent¬
lich darauf gerichtet, eine zweckmäßigeOrdnung des Schäferei -
betriebs überhaupt herbeizuführen .

Ueber den Aufenthalt des Deutschen Kronprinzen in
Spanien liegen nachfolgende Depeschen vor :

Madrid , 29 . Nov . Der Kronprinz stattete gestern
Mittag dem Könige die Gratulation zum Geburtstage ab
und überreichte demselben als Geschenk eine Bronzestatue
des großen Kurfürsten . — Die Mitglieder der Bureaus
der Rechtsakademie haben beschlossen , dem Kronprinzen
für die Kronprinzessin ein Album mit den Einzeich¬
nungen aller Akademiemitglieder zu überreichen .

Madrid , 29 . Nov . In dem Geburtstags -Glückwunsch¬
telegramm des KaisersWilhelm an den König Alphons
heißt es : „Als Andenken an den Aufenthalt Ew . Majestät
in Preußen habe ich meinen Sohn , den Kronprinzen , be¬
auftragt , daß derselbe Ihnen heute das Reiter - Standbild
des großen Kurfürsten überreiche , jenes Helden , der die
Grundlagen zur Wohlfahrt meines Hauses und meiner
Familie begonnen . Ich erlaube mir gleichzeitig meinen

Liebenswürdigkeit , sodann die leidenschaftlichen Accente gekränkter

Liebe und endlich der zuerst nur unter Zittern und Zagen , hefti¬

gem Zurückschrecken, dann immer siegesbewußter sich hervorragende ,

jedoch stets durch eine gewinnende Liebenswürdigkeit gemäßigtk

Ausdruck weiblichen Starrsinns — alle - dieses war den einzelnen
Momenten gleich geschickt angepaßt und ohne Affektation gestaltet .

Auch im übrigen zeigte die Aufführung des Stückes eine frische

Lebendigkeit und sorgfältige Abrundung . Mit der ihm eigenen

Sicherheit , Ungezwungenheit und Feinheit bewegte sich namentlich

Herr v . Hoxar als Werner . Der Rentier Kopsch deS Herrn

Lange ist eine vorzüglich charakterisirte Gestalt , der man all¬

dem Gesichte , aus allen Bewegungen , jedem mit ungeschminkter ,
behäbiger Offenheit ausgesprochenen Wort den Mann auS dem

Volke anmerkt , dem zwar mancher „l -apsus lüxeus " passirt , der

jedoch ein gutes Herz hat und namentlich seiner Liebs zu seinem

„ Steffaneken " in rührender Weise Ausdruck gibt . Hrn . Krauß -

neck wünschen wir als Berlagsbuchhändler nicht gar so unruhig ,
auch fanden wir die Rede hin und wieder überstürzt . Sehr gut

gelang dem Künstler in der Erzählung , „ was er Großes für

Freund Lutz gethan "
, der humoristische Ton . Bei der Vorstellung

des berühmten KriegSkorrespondenten pflanzte sich Westerburg
unmittelbar hinter Lutz, eine Ausstellung , die bei solchem Anlässe

in der guten Gesellschaft nicht üblich ist. Vortheilhaft bekannte

Leistungen sind die Wittwe Palmer deS Frl . Bruch , die Frau

Westerburg der Frau Grösser , die Adrienne deS Frl . Hart -

mann .

ss ) Sei « einziges Ki « d.
Au » dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)

Lena fand , daß die Schule , welche sehr gut von Madame

Mortimau geleitet wurde , io der That ein sehr angenehmer Auf¬

ganzen tiefgefühlten Dank für die Art und Weise auSzu -
drücken , wie Ew . Majestät meinen Sohn auszuzeichnen
geruht , der mich bei Ew . Maj . vertritt , da meine vorge¬
rückten Jahre mir nicht erlaubten , persönlich Ihren ange¬
nehmen Besuch zu erwidern , dessen Andenken sich immer
unter uns erhalten wird . Die Nachrichten ', welche ich
täglich von Madrid erhalte , beweisen , bis zu welchem
Grade Sie dem Kronprinzen Ihre Sympathien zu wid¬
men geruhten , denen die Freundschaft gleichsteht , welche
ich Ihnen für meine Lebensdauer gewidmet habe ."

Die Zeitungen veröffentlichen den Wortlaut des
Glückwunsch - Telegramms des Deutschen Kaisers an den
König Alphons . „Imperial " sagt , der Kaiser drücke sich
sehr herzlich aus , ohne die Formalitäten , an die man in
ähnlichen Fällen gewöhnt sei . Es sei nicht möglich, in
würdigerer und klarerer Weise Wünsche kundzugeben , als
es durch die erhabenen Begründer der deutschen Einheit
für das Wohlergehen des Königs und der spanischen Nation
geschehen sei . Die letztere sei sehr dankbar für den Beweis
einer so besonderen Auszeichnung , die ihr durch den deut¬
schen Kaiser zu Theil geworden sei .

Madrid , 30 . Nov . Gestern Mittag stattete der Kron¬
prinz den Majestäten zu ihrem Hochzeitstage einen Gra¬
tulationsbesuch ab und überreichte der Königin drei pracht¬
volle Vasen , Erzeugnisse der Königlichen Porzellanmanu¬
faktur zu Berlin . Nach dem Dejeuner spielte der Pianist
Faner vor den Majestäten und dem Kronprinzen . Dem
Diner , welches Graf SolmS gestern Abend zu Ehren des
Königs und des Kronprinzen gab , wohnten die spanischen
Generäle Novaliches , Campos , Echague , Blanco und
Eheste bei, ferner der Präsident des Ministerrathes sowie
die Minister für Krieg und Marine , außerdem Graf
Blumenthal , Generaladjutant v . Loe und Oberstlieutenant
Sommerfeld . Im Ganzen 24 Personen . Darnach fand
Besuch des spanischen Theaters statt . Vormittags hatte
der Kronprinz abermals die Bildergalerie besucht und
besonders eingehend die Werke der spanischen Schule be¬
sichtigt . Von da begab sich der Kronprinz in das Artillerie -
und Ingenieurbaus und von da in die Kirche des Klosters
Atocha , wo alle spanischen Königspaare getraut wurden
und wo sich das Grabmal des Generals Prim befindet .

Man liest im „ Staatsanzriger für Württemberg " unter
gestrigem Datum : Von den in letzterZeit in verschiedenen
Theilen des Landes vvrgekommenen Mord - und Rauban¬
fällen haben Seine Majestät der König

*
; » San Rerno

mit großem Bedauern Kenntniß genommen. HöchstdisUben
gaben zu erkennen , wie Sie sich gerne überzeugt halten ,
daß von den betreffenden Behörden sofort alle Maßregeln
getroffen worden seien , welche zur Habhaftwerdung der
Verbrecher und soweit dies mit den zu Gebot stehenden
Mitteln möglich, zur Verhütung weiterer derartiger Vor¬
kommnisse geeignet sind . Im Hinblick jedoch darauf , daß
in Folge jener Verbrechen ein weitverbreitetes Gefühl von
Unsicherheit und Schutzlosigkeit eingerissen zu sein scheine,
stellten seine Majestät dem Staatsminister des Innern
zur Erwägung anheim , ob nicht zur Wiederherstellung des
Vertrauens rc . weitere Maßregeln ergriffen werden sollten ,
wobei insbesondere eine Vermehrung des Landjäger -Corps
in Betracht zu ziehen wäre . Je nach Umständen könnte
für einzelne Theile des Landes , wie namentlich für Ober -

eathalt war . Es war gerade wie in andern Schulen derselben Art .
Da war das orthodoxe Kollegium von Professoren , die jeder Schü¬
lerin ihre regelmäßigen Stunden mit der höchsten Pünktlichkeit aber
mit wenig Nutzen erlheitten , die sehr viel redeten und durchaus nichts
dabei lehrten . Das paßte Lena vortrefflich ; sie hatte wenigstens
hier keine barte Arbeit zu verrichten . Niemand kümmerte sich
darum , ob sie studierte oder nicht . Die verschiedenen Professoren
gaben ihren Unterricht und Lena konnte nach Belieben entweder

zuhören oder die Wochen zählen , die verfließen mußten , bevor sie
wieder Heimkehrer» konnte - Sie hörte kaum jemals auf ihre Be¬

lehrung und machte ihre Aufgaben fast nie . Sir Philip hätte

ebensogut sein Geld in die See werfen können , als sie hinüber -

schicken, um solchem Unterricht anzuwobnen .
Was sie zn Stande brachte , war eia kleines Aquarellgemälde ,

einen Banditen darstellend mit einem großen Hut , sehr rothen
Wangen und ungeheuer starren Augen , ein Musikstück lernte sie
voll von Trillern und Läufen , welche» Sir Philip wild gemacht
hätte vor Entzücken . Im Singen unter der Leitung ausgezeich¬
neter Lehrer konnte sie nicht umhin , einige Fortschritte zu machen ,
aber sie haßte französische Lieder ; ihre Uebunge » spielte sie auf
träge und oberflächliche Weise . Das war das Aeußerste . waS

sie erreichte . Nur am Tanzen schien Lena wie die meisten jungen
Damen eine besondere Freude zu haben .

Herbert sah sie sehr oft , ging mit ihm auS , wenn e» ihr gefiel ,
und begleitete ihn manchmal deS Abends in '» Theater . Bei die¬

sen Gelegenheiten war sie immer von Madame Mortimau beauf¬

sichtigt ; denn diese vorzügliche Dame hielt sehr viel auf den An¬

stand . Lena versuchte mit Herbert glücklich zu sein , und sie glaubte ,
daß es ihr wirklich gelungen sei , als etwas geschah , daS ihre

ganze alte Liebe mächtig wieder erweckte.
Eine » Morgens erhielt sie einen Brief von Henry , welcher etwaS

enthielt , daS , wie sie nur zu gut wußte , von Gerard kam . Ihr .



schivaben mit seinen Einzelhöfen , die Einrichtung berittener
Gensdarmen in Frage kommen . Dieser Gegenstand ist
sofort in Behandlung genommen worden und wird der
Entscheidung so rasch entgegengeführt werden , daß erforder¬
lichenfalls bei dem nächsten Zusammentritt der Stände eine
bezügliche Exigenz eingebracht werden kann .

Dem Landjäger -Corps ist strenge Aufsicht über die Be¬
folgung der Vorschriften betreffend das Tragen von Waffen
und das Mitnehmen solcher in die Wirthshäuser , über die

Einhaltung der Fremdenpolizei und über ausweislos herum -

ziehendes Volk aufgegeben und in neuester Zeit wieder ein-

geschärft worden . Ausweislose , welche als der Land¬
streicherei oder eines anderen Vergehens irgendwie ver¬
dächtig von den Landjägern betroffen werden , sind sofort
dem Oberamt vorzuführen . Von Seiten des Ministeriums
des Innern sind Maßregeln eingeleitet , um , soweit dies
nothwendig ist, eine Vermehrung und Besserung der Orts¬
polizei - Organe herbeizuführen und ein gedeihliches Zu¬
sammenwirken der Landes - und Orts - Schutzmannschaften
zu sichern.

Deutschland .
* Berlin , 29 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete heute Vormittag u . A . mit dem Kriegsminister . —
Der französische Botschafter von Courcel wird morgen
Abend hier zurückerwartet . — Staatsminister v . Bötticher
ist heute Nachmittag nach Friedrichsruh abgereist . — Bon
10 Uhr bis 1 Uhr hat im Abgeordnetenhaus eine Staats -
ministerialsitzung stattgefunden , in welcher die Steuer¬
reform -Vorlage angenommen wurde . Die Einbringung
derselben ist unmittelbar bevorstehend . — Das Präsidium
desAbgeordnetenhauses hatte , wie bereits telegraphisch
gemeldet , gestern Audienz beim Kaiser . Derselbe empfing
die Herren in voller Frische und gewohnter Huld , unter¬
hielt sich zunächst ausführlich mit denselben über die Lage
des Staatshaushalts und sprach seine besondere Befriedi¬
gung darüber aus , daß es nach langen Jahren zum ersten
Male gelungen sei , einen Etat ohne Defizit und mit er¬
heblichen Ueberschüssen vorzulegen . Dann auf die aus¬
wärtige Lage übergehend , versichterte Seine Majestät auf 's
bestimmteste , daß uns zur Zeit die Erhaltung des
Friedens vollkommen gesichert sei und daß namentlich
die Verhältnisse zu Rußland sich zu seiner großen Freude
in der glücklichsten Weise gestaltet hätten .

Straßburg , 29 . Nov . Auf das vom Kommandeur des
hiesigen Ulanenregiments an König Alphons gestern ge¬
richtete Geburtstags - Glückwunschtelegramm ging noch gestern
Abend 11 */s Uhr folgende Antwort des Königs ein : „ Io
vou8 remorcio tros sineereinent äs votre aimabls kölioi-
tation . "

Schweiz .
Der » , 27 . Nov . Der Bundesrath hat das am 26 . Sep¬

tember vorigen Jahres erlassene Verbot der Ausfuhr von
Fischbrut - Material wieder aufgehoben ; doch dürfen die
Kantone Fischrogen nur dann nach Auslande versenden ,
wenn die Nachfrage der einheimischen Brutanstalten ge¬
deckt ist.

Italien .
Rom , 29 . Nov . Gestern hielt die ministerielle

Mehrheit der Kammer unter dem Vorsitze des Minister¬
präsidenten Depretis eine Versammlung ab , an welcher
200 Deputirte mit Einschluß sämmtlicher Minister theil -
nahmen . Depretis redete unter großem Beifall und gab
seiner Freude Ausdruck , daß das Kabinet sich seine Freunde
erhalten habe . Er empfehle den Mitgliedern , sich zahl¬
reich an der heutigen Wahl von fünf Mitgliedern des
Budgetausschusses und zwei Sekretären der Kammer zu
betheiligen . Der Redner zählte sodann die hauptsächlichsten
Fragen

'
auf , welche zur Verhandlung gelangen werden ,

und sprach die Ueberzeugung aus , daß , wenn er die Frage
an die Kammer richte , ob das Land eine ruhige und gute
Verwaltung wünsche und ob es dem Auslande gegenüber
an Ansehen gewonnen hätte , eine außerordentlich große
Mehrheit der Vertreter diese Fragen bejahen würde .

Araulreich .
P «ri», 29 . Nov. Der deutsche Botschafter Fürst Hohen¬

lohe wohnte heute in der Diplomatenloge der Kammer¬
verhandlung an . — Leon Say ist zum Präsidenten des
linken Zentrums gewählt worden . — Die Regierung hat ,
wie er heißt , Nachrichten vom Admiral Courbet erhalten ,
der vorgerückt und dem es gelungen sei , sehr feste Stel¬
lungen zu besetzen , auf denen er seine Kanonen aufge¬
pflanzt habe .

— Ja der heutigen Sitzung der Dcputirtenkammer
zeigte der Präsident an , daß Clemenceau eine Interpellation
über Tovkin zu erbeben wünsche . Clemenceau bemerkte sodann ,
er habe bloS eine Anfrage an die Regierung richten wollen , da
Ferry aber diese nicht annehme , so sei ergenöthigt , zu einer Inter¬
pellation zu schreiten . Da Regierung und Kammer sich in Schweigen
hüllten , so sei er auf die Nachrichten der Presse beschränkt , welche
nicht geeignet seien , die Aufregung der öffentlichen Meinung zu
beruhige » . ES sei eine chinesische Denkschrift und eine Antwort
der französischen Regierung auf dieselbe vorhanden , und cS werde
versichert , daß der casus dalli gestellt sei und seit einem Monate
die Franzosen deu Chinesen gegenüber ständen . Es wäre daher
am Platze , diese Denkschrift vorzulegen . Seitdem die Kredits «»
derung gemacht worden . habe die Lage sich gänzlich verändert .
Bleibe eS bei dem Befehl , auf Bac - uinh zu rücken , so hieße das ,
China den Krieg erklären , und die Kriegserklärung könne nicht
ahne bestimmte Zustimmung des Parlaments stattfinden . Der
Ausschuß für die Tonkin - Kredite scheine die Regierung auf dieser
Bahn zu ermuthigcn ; Aufschlüsse seien daher nothwendig , denn
es handle sich nicht blos um die Verantwortlichkeit der Regierung
und de » Ausschusses , sondern auch um die wichtigsten Interessen
deS Landes , und wenn die Kammer nicht alsbald cinschreite , so
könne das Land sich in ein Unternehmen verwickelt sehen , zu dem
cS seine Einwilligung nicht gegeben habe . Die Interpellation ver¬
tagen » würde heißen , die Mitschuld für Ereignisse übernehmen ,
die im Anzuge seien . (Beifall links . ) — Conseilspräsident Ferry
verlangt , daß die Interpellation mit der Berathung über die
Tonkin - Kredite verbunden werde ; die Aktenstücks seien dem Aus '

schuffe vorgelegt worden und jetzt unter der Presse . Die Berathung
über ein einzelnes Aktenstück vornehmen » ohne diejenigen zu be¬
rücksichtigen , die vorhergingen und folgten , hieße der Kammer bei
einer so ernsten Lage eine schlechte Grundlage für die Berathung
geben . (Bewegung in verschiedenem Sinne .) Die Lage fei immer
ernst , wenn das Land auf 3000 Wegstunden Entfernung in eine
Sache verwickelt sei ; eine theilweise Verhandlung darüber daher
nicht zulässig . Die in Rede stehende Denkschrift sei der Aus¬
gangspunkt einer Verhandlung , die ihren Gang gehe , ein diplo¬
matischer Bruch also nicht vorhanden . Wenn das Parlamentarische
System die sofortige Vorlegung von Aktenstücken dieser Art be¬
dinge . so müsse eS ihm leid thun , jemals eine Diplomatie und
eine auswärtige Politik gehabt zu haben . (Beifall im Centrum .) —
Ribot , Präsident des Tonkin - Ausschusses , spricht einige Worte ,
um daS Verfahren des Ausschusses zu rechtfertigen , und fügt
hinzu , die Vorjegung des Ausschußberichles werde in kurzem er¬
folgen . — Clemenceau entgegnet » der Ausschuß sei ver¬
pflichtet , die Wahrheit über die Lage , deren Ernst nicht geläugnet
werde , zum Vorschein zu bringen und wenigstens das Aktenstück ,
welches den oasuz belli enthalte » mitzutheilen . Man werde , wie
der Minister deS Auswärtigen äußere . zu unterhandeln fort -

fahren ; aber zu derselben Zeit werde gekämpft werden . Wenn die
Aktenstücke vorgelegt würden , würde es zu spät sein . Wofern
die Kammer diese Politik gutheiße , so dürfe man sagen , daß die
republikanische Regierung in Frankreich nicht praktisch sei . ( Bei¬
fall auf der Linken . ) Die Deputirtenkammer erklärt jedoch mit
308 gegen 185 Stimmen , daß die Interpellation zu gleicher Zeit
mit der Krcditverhandlung auf die Tagesordnung kommen solle .

Spanien
Madrid , 30 . Nov . (Tel .) HeuteMittagwird der Kronprinz

eine Deputation der hiesigen deutschen Kolonie empfangen ,
welche eine Adresse überreicht . An der Spitze der Depu¬
tation steht der Vorsitzende des Deutschen Hilfsvereins
Becker, der Vertreter der deutschen Abtheilung der Minen¬
ausstellung Dames und der deutsche Gesandtschaftsarzt
Kispert . Hierauf wohnt der Kronprinz der Enthüllung
des Denkmals Jsabellas der Katholischen bei . Abends
findet Hosball statt .

Großbritannien .
London , 29 . Nov . Der deutsche Socialist Wolfs ,

welcher kürzlich unter der Beschuldigung , zu ungesetzlichem
Gebrauche bestimmte Sprengstoffe zu besitzen, vor dem
Polizeigerichte in Bowstreet stand , erschien heute wiederum

vor dem Gericht mit einem Franzosen namens Bondurand ,
dessen Bruder von Wolfs beschuldigt wird , das Komplott
gegen die deutsche Botschaft angestiftet zu haben . Bei der
beutigen Verhandlung erklärte der Staatsanwalt , die
beiden Verhafteten würden nicht beschuldigt, als Sendlinge
einer politischen Gesellschaft die Herbeiführung einer Ex¬
plosion gegen die deutsche Botschaft beabsichtigt zu haben ,
sondern vielmehr einer Verabredung zu dem Zweck, die
Polizei von der angeblich beabsichtigten Explosion in
Kenntniß zu setzen und für diese Mittheilungen eine Be¬
lohnung zu verlangen . Die Gerichtsverhandlung wurde
sodann auf 8 Tage vertagt .

Schwede « und Norwegen .
X Stockholm , 25 . Nov . Wie ich Ihnen schon früher

mittheilte , trägt unsere Kronprinzessin sich mit der Idee ,
eine Anstalt zur Ausbildung von Krankenpfle¬
gerinnen hier in Stockholm in 's Leben zu rufen . Zu
diesem Ende versammelten sich vor einigen Tagen die zur
Zeit hier anwesenden Damen , welche die Kronprinzessin
ersucht hatte , zur Theilnahme an der Beschaffung eines
Bazar zur Förderung der Sache sich bei der hohen Frau
einzufinden . Nach kurzer Erörterung beschloß man , den
projektirten Bazar anfangs nächsten Jahres stattfinden zu
lassen, und zu dem Behufe wählte man ein Komitä , um
die nothwendigen Maßregeln dazu zu ergreifen , das auf
Vorschlag der hohen Vorsitzenden aus folgenden Damen
besteht : Freiherrin Hochschild , Fräulein Ebba ^ kerhjelm ,
Gräfin Ella v . Rosen , Professorin Kjellberg und den
Damen Marie Norman und Sophie Högland . Die Kron¬
prinzessin legte dann den Entwurf der Einladung zur
Theilnahme am Bazar vor , die durch die Zeitungen
und Zirkulare im ganzen Lande verbreitet werden soll.
Diese Einladung ist , außer dem Namen der Kron¬
prinzessin , von 93 Damen aus allen Theilen des Landes
unterzeichnet und bereits veröffentlicht worden . Welchen
großen Anklang dieser menschenfreundliche Schritt überall
findet , geht aus den bereits in reichem Maße eingegangenen
Anmeldungen von Gaben zum Bazar hervor , aber auch
größere Geldsummen sind bereits eingetroffen . So hat
z . B . der Hofmarschall v. Löfvenskiöld auf Nissefors be¬
reits 2000 Kronen eingesandt , zugleich aber eine Schen¬
kungsakte über den Betrag von 10,000 Kronen , die nach
seinem Tode jedoch erst ausbezahlt werden sollen . Der
Kabinetskammerherr v . Dardel hat an die Kronprizessin
ein von ihm gemaltes Aquarell als Gabe überliefert . Der
Kronprinz und die Kronprinzessin haben zusammen , zu¬
nächst aus Veranlassung des zweiten Geburtstages
des Herzogs von Schoonen , der zukünftigen Anstalt 1000
Kronen überweisen lassen . — Der junge Prinz ist jetzt
seiner Amme entwöhnt worden , die nach ^ monatlicher
Abwesenheit nunmehr in ihre Heimath in Wermland zu¬
rückgekehrt ist. — Die in Liverpool jetzt im Bau begrif¬
fene skandinavische Seemanns -Kirche soll in Folge der Initia¬
tive von dort ansässigen Schweden zu Ehren des Herzogs
von Schonen Gustav Adolfs - Kirche benannt werden .
— Am 30 . ds . begibt sich der König mit dem Kron¬
prinzen nach Karlskrona , wo sein zweiter Sohn , Prinz
Oskar (geb. 15 . Novbr . 1859 ) an Bord der Fregatte
„ Vanadis " seinen Dienst und eine Reise um die Welt
antreten wird . Das Schiff soll auf der Fahrt folgende
Häfen anlaufen : „Lissabon , Rio Janeiro , Valparaiso ,
Callao , die Gesellschafts - und die Sandwichinseln (möglich
auch San Francisco ) , Japan , China , Indien , Ceylon , den
Suezkanal , Malta und Gibraltar .

Christiania , 22 . Nov . DieReichsgerichts - Sachegegen
den Staatsminister Selmer wird dem Staate etwa 100,000
Kronen kosten . Dazu kommen noch die Beträge , welche
der Angeklagte im Verurtheilungsfalle zu zahlen haben
wird . Wie aber , fragt „ Fädrelandet ", soll man den Schaden
abschätzen , der dem Lande daraus erwächst , daß die
höchsten Staatsdiener desselben sür „ Verbrechen " angeklagt
und vor Gericht gestellt werden , die Tausende und aber
Tausende der aufgeklärtesten Bürger des Landes zu ent¬
decken nicht im Stande sind, oder daß ein Gerichtshof auf
eine Art und Weise „hergerichtet " wird , die sogar nach

Herz schlug heftig . Zuerst dachte sie das Schreiben ungeöffnet

zu verbrennen ; er durfte ihr nicht schreiben , daS war sehr un¬

recht , und sie würde ebenso unrecht thun . seinen Brief zu öffnen .
Aber die Versuchung war zu groß . Es konnte nichts schaden ,
ihn nur zu lesen . Ja , sie wollte ihn nur lesen und dann zer¬

reißen und verbrennen . Ihre Hand zitterte so , daß sie das kleine

Billet kaum öffnen konnte , aber endlich gelang eS ihr , und in

ihrer Aufregung las sie halblaut die folgenden Worte :

„Mein theures Liebchen !

Gott segne dich für deinen Gruß ! Wir wissen jetzt beide , wie

innig wir unS lieben ; wir gehören einander an , niemand kann

zwischen uns treten . Er mag an eine andere Liebe glauben kön¬

nen . für uns gibt eS keine andere . DaS weißt du . mein Herz ,
besser als ich dir 'S sagen kann . Leb ' wohl ! Der Himmel möge

dich beschützen , bis wir unS Wiedersehen !
Dein dich ewig liebender Gerard ."

Lena laS diesen Brief mehrere Male ; . ihre Tbränen fielen auf
daS Papier ; die Worte brannten in ihre Seele . Sie konnte ihre
Liebe nie besiegen , da » wußte sie gewiß . Wie schrecklich schien ihr daS :
Herbert liebte sie so innig , so uneigennützig — konnte sie sich jetzt
kalt von ihm abwendeu ? Konnte sie ihm ein Elend bereiten , daS
ihr eigenes Her » nicht ertragen konnte ? Konnte sie daS feier "

liche Gelöbniß brechen , daS sie gegeben hatte , und ihm diesen un "

säglichen , lebenslangen Kummer verursachen , der nur ihr allein

gebührte ? Nein , niemals ! Sie wollte nicht so niedrig und nichtS -

würdig handeln : sie wollte nicht Herber 'S Leben vernichten , um

ihr eigenes zu erhalten .
Nur einige Augenblicke überlegte sie ; dann setzte sie sich an

den Tisch , öffnete ihre Schreibmappe , holte einen Briefbogen
heran » und ohne einen Augenblick in ihrer Absicht zu wanken ,
schrieb sie die folgenden Zeilen :

„ Gerard !

Schreibe mir nicht wieder ! Wenn ich wiederkehre , unterstütze
mich in der Ausübung meiner Pflicht , indem du nicht versuchst ,
mich zu sehen . Ich kann mein Wort nicht brechen , und mehr
kannst du für mich jetzt nicht thun . Du wirst es vollbringen , ich
weiß eS , für die arme Lena Brentwod , die dir hiermit Lebewohl
sagt , Lebewohl für immer ! "

Sie faltete das Papier zusammen , steckte eS in ein Couvert
und versiegelte eS sorgfältig ; denn sie mußte eS durch Henry
schicken und wünschte nicht , daß jemand ihr Geheimniß erfahre .
WaS eS ihr kostete , diesen Brief zu schreiben , das verrieth daS
Beben ihrer Lippen und ihres ganzen Körpers nur zu deutlich .
ES war , alS ob sie langsam verbluten müsse ; dennoch that sie eS
und trug den Brief schnell zur Post .

ES war geschehen ; Gerard und sie waren für immer getrennt .
Sie betete , daß sie sich in dieser Welt nicht mehr sehen möchten .

Die Zeit verstrich und Gerard schrieb nicht wieder . Sie dankte
ihm im Herzen , daß er ihre Bitte erfüllt hatte . Sie hatten sich
Lebewohl gesagt , und alles war vorüber . Vorüber ? und doch
war er in ihren Gedanken und Träumen immer bei ihr . Tag
und Nacht schwebte ihr sein Gesicht vor Augen und seine Stimme
tönte in ihr Ohr .

Der Frühling kam , und welch ' ein herrlicher Frühling war eS !
Die Sonne schien so hell und mild ; die Vögel sangen vom frühen
Morgen bi» zur späten Nacht . Auf dem Lande außerhalb Pari »
blühten die Feldblumen in üppigem Wachsthum , und Lena ging
mit Herbert , um die Vögel singen zu hören und Blumen zu
pflücken . Sie verweilte in seinem Atelier und sah ihm zu , wie
er ein kleines , wahrhaft schöne - Gemälde vollendete , eine Lichtung
im Walde von Fontainebleau , welche » er nach London schicke »
wollte zu der herannahenden Ausstellung in der königlichen Galerie .
Sie sollte sein Weib , seine Freundin und Gefährtin werden , und

wollte versuchen , sich für alles , waS er that und liebte , zu in -
teresstrcn . Sie wollte versuchen , sich mit ihm am schönen Abend¬
himmel , an den Bäumen , an dem klaren Bach und an dem weichen
grünen Gras zu erfreuen , auf welchem sie so oft saßen und
sprachen . Sie hörte häufig von ihren Freunden zu Hause ; Lady
Paisley schrieb manchmal , und Annie jede Woche . Einmal be¬
kam sie auch einen sehr heiter geschriebenen Brief von LewiS , der
ihr sagte , daß es ihm jetzt viel besser gehe , beinahe ganz gut ,
und daß er sogar im Stande sei , ein wenig zu studiren . „ Ich
möchte dich schrecklich gerne zu Hause haben, " fügte der Knabe
am Ende seines Briefes hinzu , „ es ist wirklich verzweifelt lang¬
weilig ohne dich. Als » bleibe ja nicht einen Augenblick länger
als du mußt .

"

Durch diese Briefe wußte Lena immer , was zu Hause vor¬
ging , und eS freute sie nicht wenig , zu hören , daß sie dort ver¬
mißt wurde .

Aileen Eastner hatte Herbert seit seiner Abwesenheit mehrere
Male geschrieben ; in ihrem letzten Briefe war sie wegen ihres
Vaters Gesundheit besorgt gewesen und hatte ihn gebeten , sobald
er zurückkehre , sie sogleich zu besuchen , denn obgleich Doktor Eastner
sich niemals Vorwürfe machte , daß er im Zorne von ihm geschie¬
den war , durchaus keine Versöhnung wünschte und seinen Namen
nie ohne Abscheu aussprach , wäre es eine Erleichterung für sie ,
auch nur einige Augenblicke mit ihm zu sprechen . Herbert schrieb ,
daß er sie alsbald nach seiner Rückkehr besuchen werde , was er
in kurzem zu thun hoffte . Es war ihm sehr auffallend , daß er
während dieser ganzen Zeit keine Nachricht von dem jungen Sir
Gerard Harley erhalte » hatte . Er sprach auch einmal mit Lena
darüber . Die Berührung der Sache erschreckte sie sehr , aber sie
antwortete äußerlich ruhig : „Vielleicht ist er in den Norden ge¬
gangen um zu fischen ; Henry sagte mir in seinem letzten Briefe ,
daß er beabsichtige , dreS zu thun ; nur würde er nicht gerne seine
Mutter verlassen , da sie nicht wohl sei .

" (Fortsetzung folgt .)



der Aussage eines so eifrigen Linkenmannes wie Christoffer
Brunn , nicht zu verantworten ist ? Wer kann die ganze
Demoralisation , die Sittenverderbniß und die Verwirrung
in den Rechtsbegriffen des Volkes berechnen , die noth-

wendig daraus erfolgen müssen ?

HrMerzogLhum Maden.
Karlsruhe , den 30 . November .

Die Nachrichten aus Stockholm über das Befinden des

Herzogs von Schoonen lauten günstig . Die Nacht brachte
der Prinz in ruhigem Schlafe zu ; das Fieber ist gerin¬

ger , während der Bronchialkatarrh noch ziemlich unver¬
ändert fortdauert . Die Aerzte sind jedoch mit dem Zu¬

stand des Kindes recht zufrieden und erklären denselben

für gefahrlos .

Heute Nachmittag 18 Minuten nach 5 Uhr sind Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin

zu dauerndem Aufenthalt in Karlsruhe eingetroffen .

Die Bestimmungen des Verwaltungsgesetzes von 1863

über die Bildung der Kreisversammlungen sind

ihrer Umständlichkeit wegen vielfach beanstandet -worden .

Wohl nicht mit Unrecht , denn außer den Abgeordneten der
Gemeinden und der größten Grundbesitzer des Kreises soll
die Kreisversammlung aus Mitgliedern bestehen , welche von

Wahlmännern gewählt werden , die wieder von allen
25 Jahre alten Kreisangehörigen zu bezeichnen sind . Er¬

heben nun die Kreise zur Bestreitung ihrer Ausgaben nicht
von den Kreisangehörigen , sondern ausschließlich von den

Kreisgemeinden und Gemarkungen , so sollte erwartet wer¬
den , daß die Kreisversammlung im Wesentlichen aus Ver¬
tretern dieser Verbände bestehe . Jeder zu einer Ausgabe
führende Beschluß der Kreisversammlung belastet den Haus¬
halt jeder Kreisgemeinde und fast alle Einrichtungen der

Kreise greifen , indem durch sie den Gemeinden obliegende
Leistungen übernommen werden , in das Gebiet der Ge¬

meindeverwaltung ein . Gleichwohl sind nicht vor allem

Gemeinderäthe und Bürgerausschüsse in der Kreisver¬

sammlung vertreten , sondern die von den Kreis -Wahlmännern
gewählten Mitglieder überwiegen in dem Maße , daß durch
den Einfluß dieser Mitglieder der Kreis zu Entschließungen
gedrängt werden könnte , die , wenn wohl sie den Gemeinde¬

haushalt stören , finanziell den Wählern jener Mitglieder
nur sehr mittelbar und wenig deutlich fühlbar werden .
Wie andere beschließende Versammlungen sollte die Kreis¬

versammlung vor allem auf einer Vertretung der Kreis -

Steuerpflichtigen beruhen , steuerpflichtig sind aber nicht jene
Wähler , sondern die Gemeinden . Wenn ungeachtet dieser
nahe liegenden Erwägungen der jetzt den Ständen vor¬

gelegte Entwurf eines Gesetzes über die Zusammensetzung
der Kreisversammlung davon absieht eine Vereinfachung
des Wahlverfahrens herbeizuführen , so mag hierzu ebenso¬

wohl der Widerspruch Veranlassung gegeben haben , den
der Entwurf von 1863 in dieser Beziehung erfuhr , wie
die übrigens kaum unüberwindlichen «Schwierigkeiten , in

den Landgemeinden den nicht im Besitze des Bürgerrechtes

stehenden Steuerpflichtigen bei den Kreiswahlen einen ent¬

sprechenden Einfluß zu sichern . Mag sich hiermit die Zu¬
rückhaltung des Entwurfes erklären , so wird man doch

wohl bei den landständischen Berathungen erneuter Er¬

wägung unterziehen , ob nicht eine Vereinfachung der bis¬

herigen Vorschriften über die Bildung der Kreisversamm¬
lungen thunlich sein möchte . Jedes politischen Charakters

. sollten freilich die Kreiswahlen entkleidet bleiben .

* (vr . Pann .) Der durch seine Thätigkeit in dem Ott 'schen
Erbfchaftkprozeffe bekannte Hof - und Gerichtsadvokat Dr . Arnold
Pann in Wien wurde , hauptsächlich in Würdigung seiner Ver¬
dienste als Lehrer an der für die Ausbildung junger Diplomaten
bestimmten orientalischen Akademie , zum kaiserl . königl . Regie -

rungsrathe ernannt .
» ( Fürstliche Gaben . ) Nach Anzeige des Hofpredigers

Helbing hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu
der am Buß - und Bttkag erhobenen Kollekte für kirchliche Bau¬
zwecke armer evangel . Gemeinden in Baden die Gabe von
300 M . gespendet . — Ihre Gcoßherzogliche Hoheit die Prinzes¬
sin Elisabeth hat dem Bad . Frauenvercin und seinen einzel¬
nen Zweigen Gaben im Gesammtbetrage von 560 M . zukom -
meo lasten .

* (Weihnachts - Bazar . ) Die Kunststickerei - Schule
des Bad . FranenvereinS veranstaltet einen Weihnachts - Bazar ,
welcher am Sonntag , Montag und Dienstag den 2 . - 4 . Dezbr .
je von Morgens 11 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet sein wird7
Das Lokal der interessanten Ausstellung dieser Schule ist daS
Galeriegebäude (Linkenheimerstr . Nr . 2 .)

* ( Bazar . ) Der Aufsichtsrath der Evangel . Stadtmis -
sion spricht öffentlich den Dank aus für die dem Bazar für die
Stadtmission gewidmete Theilnahme . Eine genaue Rechnungs¬
ablage über das Ergebniß soll Vorbehalten bleiben ; zunächst
wird bemerkt, daß 1200 M . der Kaffs der Stadtmission für ihre
laufenden Ausgaben zugewiesen wurden , während der Rest mit
11 .000 M . in baar und rund 1000 M - in noch vorhandenen
Werthgegenständen für den den Zwecken der Evangel . Stadtmis¬
sion dienenden Saalbau bestimmt worden ist.

* ( Vortrag . ) Im Karlsruher Zweigverein deS Richard -

Wagner - Vereins wird am Sonntag den 2 . Dezember , Nach¬
mittags 5 Uhr , Herr vr . R . Pohl von Baden einen Vortrag
über » Die Walküre von R . Wagner " halten . Der Vortrag ,
welcher im Museum statlfiadet , ist auch für Nichtmitglieder zu¬
gänglich .

** ( Wilhelmj - Konzert . ) Wiederholt machen wir das
hiesige kunstsinnige Publikum auf das Samstag Abend im Mu¬
seumssaal stattfindende Wilhelmj - Konzert aufmerksam . Wilhelmj
ist unzweifelhaft einer unserer bedeutendsten Geiger . besten groß¬
artigen , vollen und markigen Ton wohl kaum ein Anderer er¬

reichen dürfte . Rechnet man hierzu noch die unfehlbare Reinheit
seines Spiels , die sich in Doppelgriffen , Terzen - und Oktaveu -

gängen in wunderbarer Weise vor unseren Ohren entwickelt , be¬

trachtet man ferner sein wahrhaft edles Spiel , welches unter
allen Umständen jede Effekthascherei verachtet und niemals eine

solche aufzuweisen hat , so muß jeder Kunstverständige stan »end
und mit höchster Achtung zu Wilhelmj aufblicken . Der Klavier¬
spieler Nie mann erfreut durch einen wundervollen Anschlag ,
durch die sauberste Technik , gute Auffassung und warme Empfin¬
dung . Man darf von seinem Vortrag der Ois-moii - Sonate das
Beste erwarten . Der von Herrn Niemann gespielte Flügel anS
der Fabrik von Rob . Seitz in Leipzig soll ein ganz vorzüg¬
liches Instrument sein.

* Mühlbnrg , 29 . Nov . (Pfarrer R . Heldin g) dahier ,
welcher durch den Evang . Oberkirchenrath auf 6 Jahre ernannt
worden war , ist auf den Antrag der hiesigen Kirchengemeinde -
Dersammlung nunmehr definitiv zum Geistlichen hier ernannt
worden .

* lvrnchsal , 29 . Nov . ( Raubmörder . ) Der kürzlich
wegen Verdachts der Theilnahme an dem Stuttgarter Raub¬
mordsall dahier Festgenommene hat sich, wie der „Schw . M ."

berichtet , nach gestern erfolgter Vorführung und Vernehmung
als an diesem Verbrechen nicht betheiliat erwiesen , dagegen ist eS
wahrscheinlich , daß er sich in anderer Weise in Stuttgart vergan¬
gen bat ; er wurde deshalb in Untersuchungshaft behalten . Der
eingebrachte Raubmörder , der angebliche Kumitsch , hat noch an
beiden Vorderarmen und an der Brust starke Brandwunden
und bat täglich Wundfieber -Anfälle . Er soll behaupten , daß er
die Sprenggeschosse selbst verfertigte , davon eiucS die Beamten
in Pforzheim , das andere ihn selbst verletzte . Die beiden Ver¬
wundeten , Heilbronner und Oettinger . befinden sich auch heute
verhältnißmäßig befriedigend . Für Hrn . Oettinger scheint die
Gefahr jedoch noch immer nicht vorüber zu sein , während bei
Hrn . Heilbronner ziemlich sicher auf Genesung gerechnet wird .

* Schwetzingen , 27 . Nov . (Taba k. ) Der Verkauf des hie¬
sigen Tabaks erfolgte gestern unter lebhafter Betheiligung von
meistens Mannheimer Käufern . Die Preise stellten sich von 28
biS 35 M .

Tauberbischofsheim , 29 . Nov . (Eisenbahn - Bau .)
Gestern Abend hat im „ Deutschen Hof " dahier eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung staatsbürgerlicher und bürgerlicher Ein¬
wohner stattgefunden , um über das Eisenbahnbau - Projekt Tau -
berbischofsheim - Walldürn zu berathen . Einstimmig erklärte man
die prvjektirte Bahnlinie alS von höchster Wichtigkeit für den be¬
rührten Landestheil und unsere Stadt , es sei deshalb sofort in
die Agitation einzutreten . Ein Komitö wurde gewählt , daS mit
dem Vorort Hardheim unverweilt die zunächst nöthigen Schritte
einleiten wird .

* Wertheim , 27 . Nov . (D a m m b a uten .) Mit mußcror -
dentlichem Eifer wurden die ausgedehnten Arbeiten zur Herstellung
deS Dammes am Schlachthause gefördert , so daß ein etwaiges ge¬
wöhnliches Hochwasser wohl ohneSchaden vorübergehen dürfte . Die
Bortheile dieses neuen Dammes werden erst dann im ganzen Um¬
fange zu erkennen sein , wenn derselbe seine Fortsetzung auf dem
Mainplatze rc . gefunden haben wird und damit Wertheim vor
den Störungen eines Mittelwassers sicher gestellt ist.

* Lörrach , 29 . Nov . (Krankenpflege .) Der Frauen¬
vercin bat seit Anfang Oktober eine Wärterin für Armen¬
krankenpflege berufen , welche die armen Kranken in der Familie
zu verpflegen hat . Für eine solche Mittigkeit liegt ein weites
Gebiet offen und die Wärterin thut treffliche Dienste . Sie pflegt
die Kranken je nach den Umständen des Falles durch ständige
Abwart oder so , daß sie ein oder mehrmals täglich nachsieht und
das erforderliche besorgt ; sie schaut auch nach der Haushaltung ,
nach den Kindern rc . Das kostet die durch die Krankheit ohnedies
schon schwer genug heimgesuchte Familie nichts » es ermöglicht
aber auch, daß der Verdienst wenigstens theilweise weiter möglich
ist und so die Familie nicht allzu tief in Noth geräth .

A Achte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Samstag den 1 . Dezember , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung
des Gesetzentwurfs die Abänderung des Ortsklaffen -Tarifs
zu dem Gesetz über die Gewährung von Wohnungsgeld -

Zuschüffen betr . ; Berichterstatter : Abg . Gönner . 3 ) Er¬

gänzungswahlen zn den Abtheilungswahlen .

Vermischte Nachrichten
— Straßburg , 28 . Nov . ( Unwahre Nachricht .) Ge¬

genüber der fortgesetzt durch viele deutsche Zeitungen gehenden ,
von hier auS verbreiteten falschen Nachricht , daß die beiden wegen
Verdacht deS Mordes des Soldaten Adels seiner Zeit in der
Pfalz verhafteten Ziegler Stürzer und Philipp au » Hönheim

am 22 . d. entlasse « worden seien — wiederholen wir ausdrück¬
lich , daß dieselbe» sich noch fortgesetzt in Untersuchungshaft
b efinden .

— Bamberg , 27 . Nov . (Der gegen die Zigeuner -
banbe Marschall ) gerichtete Verdacht , daS DrechSlerkiad Gg .
Jungengel vop hier entführt zu haben , erwies sich als grund¬
los , da eS sich bei der in Waffertrüdingen erfolgten Verhaftung
der Zigeunergesellschaft herausstellte , daß daß Kind , welches für
daS Jungengel 'sche gehalten wurde , eiuem mit der Marschall 'schen
Bande hcrumziehenden Scheerenschleifer angehört .

Karlsruhe , 30. Nov . Bei der heute stattgehabten Serien -
ziehuug der Großh . bad . 35 - fl . - Loose wurden folgende 40
Serieanummcrn gezogen :

90 -360 921 1433 1693 1712 1744 2129 2336 2431 2734 2741
2913 2974 3372 3484 3536 3582 3584 4141 4506 4597 4890 5034
5088 5655 5826 6427 6521 6680 6931 7045 7109 7213 7285 7322
7337 7444 7832 7912.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Ja Karlsruhe . Sonntag . 2 . De, . 135. Ab .-Vorst . : Götz

t»o « Berlichmge « , Schauspiel in 5 Akten . von Goethe . An¬
fang 6 Uhr .

» (Repertoire - Entwurf für die Zeit vom 3. bis
mit 9 . Dezember . ) a . Vorstellungen in Karlsruhe .
Montag , 3 . Dez . 12. Vorst , außer Ab . Zur Feier des Aller¬
höchsten Gedurtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzog in in festlich beleuchtetem Hause . Zum ersten Male :
„ Die Walküre ". — Dienstag . 4 . Dez . 136. Ab . - Vorst . : „Wallea¬
stein " . I . Theil : „ Wallensteia 's Lager ". „ Die Piccolomini " . —
Donnerstag . 6 . Dez . 137 . Ab . - Vorst . : „ Wallenstein "

. H . Theil :
„ Wallensteia ' s Tod "

. — Freitag , 7. Dez . 13 . Borst , außer Ab .
Zam Vortheil des Hoftheater -PenstonSfondS : „Das Glöckchen
des Eremiten " . — Sonntag , 9 . Dez . 14 . Vorst , außer Ab -
Zum ersten Male wiederholt : „ Die Walküre " . — b . Vorstel -
lung in Baden . Mittwoch , 5 . Dez . 8. Ab . - Vorst . Zum ersten
Male : „ Die Zauberin am Stein ".

Karlsruher Ttandesduch - Auszüge .
Geburten . 26 . Nov . Elsa Antonie Rosalie , V . : Ant . Jägel ,

Glasermeister . — 28 . Nov . Elise . V . : Gg . Spieß , Schmied . —
29 . Nov . Sofie Emilie . V . : Jak . Oberst , Glasermeister . —
Amalie Marg -, V . : Fcdr . Dietz , Maschinenarbeiler .

Eheaufgebote . 30 . Nov . Hermann Ries von Lahr , Kauf¬
mann hier , mit Wilhelmine Homer hier . — Wilhelm Kemm
von Graben . Lokomotivheizer hier , mit Marie Becker von Graben .
— Valent . Bierhalter von Ok -rgrombach , Landwirth allda , mit
Elisabeth Hager Wwe . . geb. Ruopp . von Ostisheim .

Todesfälle . 29 . Nov . Otto Eckert, 2 M - 20 Tg . , V . :
Gastwirth Eckert . — Hermann Schmitt , 7 I . , V . : Lokomotiv¬
führer Schmitt . — Oitilie Holst . Ehefr . v . Fabrikant Holst , 29 I .
— Heinrich Eichhorn . Ehem . . ^Apotheker , 5l I . — Christian
Bechthold , leb . . Taglöhner , 67 I . — 30. Nov . Martin Süpfle .
Ehem . , Kutscher , 52 I .

WUterungSbeobachtnugeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November """ ! "

29 . Nnch» » ur . ' ) 762 .6 f- 0 .7
30 Mrgr . r nh - 9 761 .8 > -j- 0 .2

„ Mtr«s. « r- ,5 759 9 -fl 2 .8

' ) Nordlicht . 2) Nebel .

Absolute
Zeucht.

455

Relative
FeuÄtic - « inr» Hivnrr »i.
ksit >n 6/0

93 NE ° klar
4.48 96 E » bedeckt
4 8 l 85 SW «, »

Wafferftrmd deS RheiuS . Maxau , 30 . Nov . . MrgS . 4 . 12 m.

Vi- rkLitl « inill VeiMttilmiWii,
lii-ilwülWW - ii . Mleii -VttliWMii ele.
veräsn am siebsrsteo änred ^ ononeen in rvseköntsxrsokönäsa
Zeitungen -:ur Lsnntoiss äsr de/ . KsüsLtsnten gebr -Ledt ; äis
eilllarttelläsn OSsrtsn veräen clsn Inserenten im Original , n-
gesanäd ULbere Auskunft ertösilt äis Annoncen - Lxpsä von
Nmiolk blosse , Frankfurt a. kossmardt dir . 3 . Vertreter in
Uarlsrnbe Oustav Vromme .

Moyhcimrr A-ich-r. LSk :
lich 8000 . » In Stadt und Bezirk Pforzheim , sowie im
württembergischen Schwarzwalde das gelesenste Organ . Inserate
äußerst wirksam , per Zeile 10 Pfennige .

Wetterkarte vom 30 . November , Morgens 8 Uhr

ei »

Lltoo

770 H 10

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29 . November 1883.
EtaatSsapiere . IN- rdwestbahn

4°/° Prmß. Cons . Wl '/Mbthal
4" « Baden mfl . 100' /« «Mecklenburger

' ' - Mrk . 101' „« >Oberschlestsche
Oester . Goldrente 82' /, Rechte -Oderufer

Silberr . 66" /,« Gotthard
4«/o Ungar .Goldr .
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Eghpter

Banke «.
Kreditaktieu
Disconto -Eomm
BaSler Bankver .
Darmstädter Bank 152' «
Wien . Bankverein 87

Bahuaktie » .
Staatsbahn 262' /«
Lombarden 118' /«
Galizier 239"/,

155 V.
169 "/.
204 ' /,
273 ' /,
193 ' /,

94 ' /,

Buschtehrader 156' /-

A ' ! Loose, Wechsel rc.
Oest . Loose 1860 117 ' /,
Wechsel ». Amst . 168 . 35

Land . 20 .35
Paris 80 .82

„ Wien 167 .85
Napoleonsd 'or 1S .17
PrivatdiSconto 3 " ,
Bad . Zuckerfabrik 132
Alkali Wester . 165

Nachbörfe .
Kreditaktieu 236 ' /,
Staatsbah « 262 '/,
Lombarden 117 ' /.
Tendenz : fest.

89 - , .
64' /.«

236' /,
185' /.
118 ' .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 475 -

„ StaatSbahu 527.50
Lombarden 237. -
LiSco .-Tomman . 185.—
Laurahütte 114.50

>Dortmunder 81 .70
! Marienburger SO. —
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

«Sie».
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Pari ».

5' /, Anleihe
StaatSbahu
Jtalieaer

Tendenz : —.

28l . 80
59 .22

106 .18
653 .—
i 90 .50

Ueberstcht der Witterung . Eme tiefe Depression von 74 z mm liegt an der norwegischen Küste . von dort auS steigt d « r
Luftdruck südwärts bis nach Wien bien bis tu 776 mm an . Ueher der Südhälfte Skandinaviens , sowie an den Nordküsten Central '

emopa ' S wehen mäßige bl» starke westliche und füdwestttche Winde . Im Biunenlande Centraleuropa 's ist das Wetter ruhig , star
'

neblig , ohne wesentliche Niederschläge . Ja Deutschland lst es fast überall kühler geworden . In dem Streife » Kaiserslautern -
Kaffel - Hermannstadt herrscht Frvstwetter . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
B . 24 . Karlsruhe . Freun-

den und Bekannten rheilen
wir die traurige Nachricht

mit , daß es d>m Allmächtigen ge¬
fallen , unfern lieben Gatten, Vater ,
Bruder und Schwager
Heinrich Eichhorn , Apotheker ,
in Folge eines Schlaganfalles heute
Abend aus unserer Mitte abzu-
rufen.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 29. Nsv . 1883,

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen.

i r irre §
äi ^sssrst a bsr- »?

^sscksi» ÄreisLvc. ^

r . r See Int >na ' . Xunst-

ru N neben >8 83 .
Für SV.« « « Mark Gewinnst-
1 s 10060
1 ä 6000
1 L 5000
1 L 4000
1 L 3000
2 ä 2500
2 ä 2000
4 L 1500

10 L 1000
10 L 700
10 ä 500

rc .

Looje k 2 Mark
auf lOLoosel Freitoos ,
so lange der Vorrath
reicht , beiden bekannten

Verkaufsstellen
und der

Geueral -Ägentur
Lkckr L 8XWM

in München .

Z . 788. 8 .

Anzeige .
Thcile hierdurch ergebenst mit, daß ich

in der Größt, . Landesgewerbehalle
eine hübsche Kollektion

feinen Juwelenschmuck
zur gefl . Bedienung auSgest ' llt habe .

G - ößere Austvadlsendungen auch in
Silberwaaren stehen von Mann¬
heim aus gerne zu Diensten

Hochachtungsvoll
A921 . 2 .

0 . iiS »8 !k5 ,
Juwelier , Mannheim

Z« verkaufen
in einer gewerbreichen Stadt der
Westschweiz an centralster Lage ein
renommirter Gafthof zweite »
Ranges , enthaltend ca . achtzig
Gast - und Dienstzimmer , Restau¬
rations- Säle, Stallungen u . s . w .,
wegen vorgerückten Alters des Be¬
sitzers . ( 0 43378 .) Z .788 . 2.

Anfragen unter 0 . 4337 L . an
Orell, Füßli L Co in Basel.

B .21 1 . Dur lach .

Jagdverpachtung
Das Jagdrecht in der Gemarkunk

Durlach wird
Samstag de» 8 . Dezember d . I .,

Nachmittags 3 Uhr .
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung auf drei Jahre in
Pacht gegeben . Dabei erfolgt der Zu¬
schlag . wenn nachstehende Schätzungs -
Preise erreicht werden :

Distrikt I . .. . 500
.. Il . . . 600
„ III . . . 300
, lv . .> . 400
- ^ ^ . 500

LTULdr
Hausbrand , Maschinen- , Gas -, Nuß - ,
(gesiebt) Schmiede- (gewaschene Nuß¬
gries la , Waggon ad hier 98 .—),
Anthracit (iür amerik . und andere Füll¬
öfen) und Stück - Kohlen in vorzüglichen
selbst erprobten Qualitäten billigst.
Z 582 6 IL« «> H» 1tr ,

Lndwigshafe » am Rhein .
N .838 .4. Für 4 Mark SV Pfg .
versenden wir ein lO-Pfund -PaketPrima
Toiletteseife in gepreßten Stücken,
schön sortirt, in Rosen - , Mandeln - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen.

DV Sk VIv , Crefeld ,
Seifen - u . Parfüm erienfabrik .

Durlach , den 28 . November 1883 .
Der Gemeinderath.

I . A . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

B .22 . 1 . Nr . 11,3t7 . Wolfach . Die
Metzger Jakob Held Ebeleute von
Steinach besitzen auf der Gemarkung
Steinach folgende Liegenschaften :

I . 18 Ar u 60 Quadratmeter Acker¬
feld im Gewann Schnellenbühl,
neben Stephan Moosmann und
Anton Grieshaber ;

II . 9 Ar und 52 Quadratmeter Acker¬
feld im Gewann Hutmatt . neben
Mathias Kopp alt und Basilius
Schmid.

Da hierüber keine grundbuchsmäßigen
Einträge vorbanden sind , so werden auf
Antrag alle Diejenigen, welche an den
Liegenschaften dingliche oder auf einem
Stammguls - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert, solche spätestens im Termin am

Montag dem 4. Februar 1881,
Vormittags 8/2 Ubr ,

anzumelden , widrigenfalls solche Rechte
auf Antrag für erloschen erklärt werden .

Wolfach, den 26 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gericktsschreiber :
Hässig .
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1 krodoKists
inill IS ALirLsrr KiLscrttsn

12 ausxswülllts8ortsn

OsplialoniA , Lorintk ,
u . Santoriri .

Klasolleu null Kisto frei .
All llisr su

19 Nk . so kk.

1 kostproboLists
irrrt . Ä xLriMir KlLsettsn ,

Kranoo uaoll ölten äeutsollen
u . österi -eioll-uuxar . koststatiopsu

geKvir blluseuckung von

4M .

ul ^1 . 1 ^ . ^ 6H26r ,
Llttsn äss K 8n . Lrlsolr . LriLssroväsus ,

I46eki3D § erriünc1 .

Badischer Frauenverein .
Die Ausstellung und der Verkauf von Arbeite » der Knnststickeretschnle

findet im Galeriegebäude (Linkenheimerfiraße Nc . 2) an folgenden Tagen statt

Monwa
"

de« 3
! ^ u 11 Uhr Vormittags bis

DttWg d- n L ^ l 7 Uhr Abends.
Eintrittsgeld 20 Pfennig .

Zu recht zahlreichem Besuch wird höflichst eiugeladen.
Karlsruhe , im November 1883 . Z .8I0 . 1 .

Der Vorstand der Abtheilung I .
Z .827 . 1 . Karlsruhe .

A . Bodemer'sche Stiftungssacke.
Durch den Tod des Herrn Finanzrath Hermann Fecht hier ist

die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes erledigt und ist nach
ß 10 der Statuten eine Neuwahl vorzunehmen. Wir fordern deßhalb
die wahlberechtigten Mitglieder der Familie auf, die Stimmzettel wohl¬
verschlossen und mit der Bezeichnung „ Stiftungssache " an den Vor¬
sitzenden des Verwaltungsrathes,

Oberingeuieur a. D . A . Bnrklin in Karlsruhe ,
längstens bis zum 22 . Dezember d . I . einzusenden.

Später einkommende Stimmzettel können nicht berücksichtigt werden.
Das Ergebniß wird den stiftungsberechtigten Mitgliedern der

Familie bekannt gemacht werden.
Karlsruhe , den 29. November 1883 .

Der Verwaltungsrath.
GG ti »

Samstag lisn i. llvrvmdvr 1883 , /lbvnäs 7 Ukr ,
im Saals äss Mussums

VVXOLUV
von

Herrn ? rvl688vr
unter Lütvirlcung ckss

kiamsten Herrn kullolptl

kkOOKL ^ ^I .
I . Sonate (opus 27, blo . 2 , cis-moll ) lür LI3.vier von . . u . V. Seetboveo.

1 . ^ äazio.
2 . ^ Ilegretto.
3 . Linsle ( presto azitato ) .

Vorgstragen von Herrn kuäolpb Uiema on .
II . ItsII nlsvkvSuits naoll Lieolokazaninikür ckie Viollne von ^ .nx . ^VUbelw) .

1 . ^ ir.
2 Nsrscb .
3 . Laroarolb.
4 . Roinanrs .
5 . ilot « perpstuo .

(2nw ersten Llale .)
VorZetragen von Herrn Professor 4.ug . IlVilbelw ).

III . s . Kavotts (Üo . 2 , Z-woll) tlir Klavier von . . . . Ruck ,
b. Variationen (L -äur) von . 6 . K.

Vorgetragen von Herrn Ruck . Uiemann .
IV . karslfal -karapvease kür ckis Violine von . . . .

Vorgstragen von Herrn krok. Xng . ^Viibelw ) .
V . » . Impromptu (in bis -vnr ) Iür Klavier von . . .

b - Lonesrtveslrsr kür Klavier von . .
Vorgstragen von Herrn Ruck. Vismann .

VI. „ KI !' llngksress "
, Ooncertstüelk tür äie Violine von . Xug. Vkilbellly .

Vorgstragen von Herrn krok. 4.ng . IVilvsIw ) .

Viewann.
ULnckel .

Vug . ^Vilbslwi .

Krsä.
Ruck.

Obvpin .
Viswano.

vor llonosrtüügel au » ck- r llolplanokorlekabrllt von » «vor « S«> »n In
i-slpriglstaoscksm llospianokorto lU^gsrin ckes llrn . t. « ck« lg Lodvolagat .

LNittrlttnpr « lsvr
lloservirtsr platt 3 Nk , nlobtrossrvlrtor platt 2 Sk , Sallorl» 1 /̂, Nk.

LiUetverlcank bei L,. V'r . 8el »u8t « r , Llnsik » lienbanälnng , uvck
vor nnä vLbrsnä ckes Oonoertss am Laaleingang._ B .39 .

pisnoioi 'le - fsbi ' ik
von IR . Ksnistpuks ,

I.gUi'
: M -kriMeMme U 32.

vlxssvr Vavrllt » -
tlv « L» reellste »» W »̂ I»rtItpr «Isv >». — Vas vager ist
stets in vsrsebieckssvsrtbigen Instrumenten assortirt .

> 4o <Il -11 : ri » -
mlm« Mit 0 «-Ilu - tr «-so »ian »I»o »>ev» , ässsen säier , beckentsnäer Von im
Verbaltoisss sn Orösss nock kreis übsrrasedenck wirkt. —

1L « iolL6 o vom Inati ' u -» «» -
tvm I» ^ a « > ttola - nuck 8t^I -Vrt . — 2siobllllngsn , Knt-
würke uoü Lereellnuogen werten p owpt »ugekertigt. —

Hl -'HlLSilb : Den Vögel in 'sollen kjaniavs wvräs ckie Lusseiollnnng
Vksil , gespielt , gsprükt nnä als llsrvorragsnck wertllvoll dsnrtlloilt nnck sm-
xkolllen an wsräen ckurek : 8 »1« t -8 » 8i »», üugen N ' 4l !»^rt ,
AI»rtI >» 8 » tllvockl » , -KNoIptia I . e- 8v » ^ , ^ t»1vtn >e ,
Gpl « «» , Itiidoer , l,vo ltuuer « 4 . —

Ot ) 1t ; l^ «zrLlLsiV xmii > 6i <̂ 1«; ic1i6 mit Uri » Ve -
lksnnto », M »̂ r»r1N» t « i» ItsnUv «, 1» t « ut <te « i » v-
t » t «i» ; auell sinck kianinos sn billigen kreisen vorrLtllig.

4 >i «r L » vdk «Ii »v lmstr » » >v» tv nm
lp r̂elaei » « ater » lbsvlatvr Klurnutle ,

8tti ?6l >t ) kLU : ckem kianollan einen ellrenvollsn klatr in cksr i»»üllsvl »«i>
I, » »av8l »>«Iu8 «rle L>» umck ülv» ^ Ii»1»elii » i8rl »vu / K» >»v1t8 -
krSttvi » >;r » 88« . Kl8ti «rr In » Han » «! n »et» t»N8»vU»-t8 A« N« 88v>» »
8un »n »en an —

stellen rur Vertügnng.
Ick bitte meiner Arbeit Vertrauen entgsgenrndringen uuä weine Kallrilcats

vornrtllsilskrei ru prüfen.
3 -699 .2 . II .

'
VÜKelll » , kiullokortekadrilrLiit .

Umisusek gkspivltsr Instrumsntvl Vskmistiiungon l kvdrsuvklv
ksnovirts instnumsats ! Aimmungsa u . Kspsratul -vn l

Aufgebot
B .25 . 1 . Nr . 10,554. Wolfach . An¬

dreas Vollmer von Welschensteinach
hat das Aufgebot eines auf feinen Na¬
men lautenden Büchleins der Sparkaffe
HaSlach über eine Einlage von 800
mit Nr . 1l22 (Hpt . Fol . 1434 ) bean¬
tragt .

Der Inhaber hat spätestens im Ter¬
min vom

Mittwoch den 14. Mai 1884 ,
früh 9 Uhr ,

seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen , widrigens deren
Krastloserklärung durch das Gr . Amts¬
gericht dahier erfolgt

Wolfach, den 31 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Genchtsschreiber:
Hässig .

> BermögeuSsbsoirdenurgeu .
Z .837 . Civ.Nr . 12.284 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des MöbelhändlerS Fer¬
dinand Holz hier , Marie , geb . Büdler ,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit
dem Begehren auf Bcrwögensadsonde-
rung bei diesseitigem Landgericht er¬
hoben . Zur Verhandlung ist Termin
vor der 1 . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe auf

Dienstag den 15. Januar 1884 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt . DieS wird zur Kenntuiß
der Gläubiger hiemik veröffentlicht .

Karlsruhe , den 26 . November 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

Z .841. Nr . 12,283 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Ernst
Julius Denny in Karlsruhe , Louise ,
geb . Fuchs , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Bermö-
gensabsonderung bei dllsseitigem Land¬
gericht erhoben .

Zur Verhandlung vor der I . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts KarlS :
ruhe ist Termin bestimmt aus

Dienstag den 22 . Januar 1884 ,
Vormittags 8V , Uhr .

Dies wird zur Kenntuiß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 26. November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Amann .

Z .842 . Nc . 12,168. Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
vom 19 . November d . I . wurde die
Ehefrau des Jakob Wagner , Su¬
sanns , geb . Schrank von Grötzingen,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigm ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Dies wird zur Kenntuiß
der Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19 . November 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Reiß -

B .28 . Nr . 19,644. WaldShut . Das
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen in dem Konkursverfahren über
das Vermögen deS Bierbrauers Bar¬
tholom« Bauer in Thiengen verfügt :

Die Ehefrau des Gemeinschuldners
Bierbrauers Bartholomä Bauer in
Thiengen wird für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Mannes ab»
zufondern, und hat Letzterer die Kosten
dieses Verfahrens zu tragen .

Waldshut , den 21 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .^ B . 27 . Nr . 9929 . Wolfach . DaS

Großh . Amtsgericht Wolfach hat in
dem Konkurs über daS Vermögen deS
WirthS Augustin Keller in Hausach
unterm Heutigen auf Antrag der Ehe¬
frau deS Gemeinschuldners, Karolina ,
geb. Franz von da, die VermögenSab-
sonderung ausgesprochen, waS hiermit
bekannt gemacht wird.

Wolfach , den 8. Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Erbvorladmtgeu.
Z .791 . Et tliogeu . Eduard Rum¬

mel . früher Staatssekretär deS Staa¬
tes Illinois in Chicago, ist »um Nach¬
laß der Magdalene Rummel hier , ge¬
schiedene Ehefrau deS Martin Beker,
Schmied hier , als Miterbe berufen.

Da sein jetziger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , wird derselbe zu den Erb -
theilungSverhandlungen mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den . daß im Falle seines Nichterschei¬
nens die Erbschaft lediglich Jenen zuge-
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn
er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte.

Ettlingen , den 23 - November 1883 .
Großh . Notar

Heß .
Z .792 . Tauberbischofsbeim - Jo¬

hann Scheubert aus Lauda ist seit
längerer Zeit in Amerika und dessen
Aufenthalt unbekannt. Derselbe ist zum
Nachlasse seiner Mutter , der Joseph
Scheubert Wittwe , Agnes , geborne
Hermann in Lauda , berufen und wird
hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den TheilungSverhaodlungrn und zur
Empfangnahme des ErbtheilS zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Tauberbischofsheim, 24 . Nov . 1883 .
A . Weindel , Notar .
HsrrdelsregistereiutrS«e .

A .897 . Nr . 7601 . Bühl . In da»
Firmenregister wurde heute eingetragen
unter Ord .Z . 125 : Die Firma » I . H.
Wertheimer " in Bühl . Inhaber rst
Agent und Kommissionär Josef Her¬
mann Wertheimer, wohnhaft in Bühl .

Bühl ^ den 19. November 1883 .'
. bad . Amtsgericht.

Stehle .

Hü L . L. V . 3 - W6 .8.
Dienstag4 . XII . 7 U. A.

Obl . I . Gr . Afn .

(Mit einer Beilage .!

Druck und Verlag der S - Braun ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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